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M&emtint

Organ im fdjtoeijertfcljett %xmt.
xxxi. 3«^cganß.

Per «S^wetj. Pütt8tjettfd)«ft LI. Saljtgattj,

Mr. 50. QSafel, 12. SDejemfcet 18§5.
(grfcfceint in roSdjentlidjen Stummem, ©er ?rei« per ©emefter ift fronfo burdj bie Sdjtoei} gr. 4.

Die «BefteHungen werben bireft an ,,$ennt »ttjmabe, ileclagsbtKtjljanDluttg in Jafel" abrefftrt, ber .Betrag toirb Bei ben
auswärtigen Slbonnenten burd) SRadfjnafcme erhoben. 3m auälanbe neljmen alle Sudjbanblungen SefteUungen an.

SSerantraortlicfcer SRebaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3fntjaltt äWilttärifdier -Seridjt auS bem beutfdjen SMdje. — einige«? über boi? eibgenö'ffifttie @$uI*SaMeiuu
(©¦^lu§.) — Sl. ». S8ogu«lato«f(: ©Ic ©ntroieflung bet Saftif fett bem Ätiege 1870—71. — ©Ibgenoffenfdjaft: Sanbe«befefttgung.
©a« SWflflät«!8übget pto 1886. Slnfauf be« SBaffenpta|e« giauenfelb. ©ie «öttfammtung be« Dfftjiei«»cielne« te« Äanton«
3üt(d). ©et mtlttäiffcfje SBotunteitidjt III. Stufe. «Betfauf »on Selten. — SluSlanb: ©eutfdjlanb: «§antfcabung bet Stu«weifung<«
mafitegetn bei jum SWilftatttenft au«gefcobenen «äu«I<inbctn. gtanfteidj: Stuppenübungen fm ©ebitge. SRufjlanb: SRufftfdje Uebet«

fe|ung be« beutfdjen ©enetatftab«wetf«.

SWtUttmfdjer Sentit au8 bem beutfctjen Steige.

SBerltn, ben 22. Oftober 1885.*)

^>er <3 n t ro u r f einer Ä r i e g S * SE r anä*
port*Orbnung, mla)tx btm SunbeSratlj oor*
liegt, lautet: § 1. SDie «Senufeung ber (Sifenbaljnen

gu SDftlUär'SErangporten im Äriege, foiote bie Slb*

redjnung ber ©ifenbabnoerroaltungen mit ben lüttli«
tärbetjörben über bie für foldje Senufeung gu ge*

roäljrenben Vergütungen erfolgt nadj 9J}afegabe einer

anliegenben '>IJiilitär»Stranäportorbnung für ©ifen*
bafjnen im Äriege. § 2. ©er Cteidjßfanjler ift er*

mädjtigt, bie in ben Anlagen ber ÄriegStrangport»»
Orbnung enthaltenen tedjnifdjen Sorfdjriften naa)

Sebatf gu ergangen unb abguänbern. § 3. SDiefe

Serorbnung tritt mit bem Slage ber Sertunbung
in Äraft. — ©ie StranSportorbnung enttjält aüge«

meine Seftimmungen, .ßuftänbigfeit unb ©efdjäftS*
oettebr ber Sebörben, Vorbereitung ber 5Rilitär*
SfcranSporte, Seförberung oon Wannfdjaften, foroie

oon Sruppen mit Sßferben, gatjrgeugen u. f. ro.

Seförberung oon SJHlitärgut unb Seredjnung unb

Baljlung ber Vergütungen, ©er ©ntrourf bat bie

Slenbeng roie ein bereits oor mebreren Saljren ge*

madjter Serfudj, bie @ifenba{jnIjobeit b eä

dleidj eä auf feftere ©runblagen gu
fteüen. ©er frütjere ©efefeentrourf beabfldjtigte bie

gebotene Slbbängigleit aüer beutfdjen Sahnen, alfo
audj ber aufjerpreufjifdjen Staats* unb Sßrioat*
bahnen oon ben Sßeifungen ber Sentralregierung
im galle eineS ÄriegeS gu prägifiren. ©er Sßarti«
fulariSmuä ^atte ftdj jebod) gegen bie praftifdje
anroenbung eineä auf ben Sluäbau beg DteidjeS

gerichteten ©ebanfenS aufgelehnt, unb roar ber <5nt=

rourf gurüctgeroiefen roorben. ©er jefeige unter*

*) SWufjte wegen SWangel an SRaum jurücfgelegt wetben.

©. SR,

fdjeibet fidj oon bem früheren baburd), bafe er bte
Serpf lid) tung b er (Sif enbaljn en *ur
-£erftellung ber im ftrategifdjen %n»
tereffe notljroenbigen Sauanlagen
ntctjt bebanbelt; audj ift bte g e ft ft e l lu n g ber
Tarife für bie SJttlitärtranSporte im Äriege
babei nodj nidjt in Angriff genommen roorben.

©aS Slrmee*Serorbnung8blatt oeröffentltdjt bie

allerjjödifte Äabinetäorbre oom 20. ©eptember be*

treffenb bie Slenberungen beä Organi«
f ationSp laneS für bie oereinigte
Slrtillerie* unb Ingenien r*©d)ule.
©ie Einberufung gum Sefudj ber Slnftalt erfolgt
burdj bie beiben ©eneralinfpeftionen, roeldje ftdj bei
eintretenbem üJcangel an [Kaum über bte Babl bex

(Stnguberufenben unter fidj gu benennten ^aben.
68 bürfen grunbfäfelidj nur foldje Offiziere einbes

rufen roerben, roeldje bis gum Seginn beS Seljr*
gangeS minbeftenä 1 Saljr 9 Monate nadj Slb*

legung ber OfftgierSprüfung im praltifdjen ©ienfte
ber Struppe geftanben baben. ©er Uebertritt in
ben obern ^ngenieurcötuS bangt oon bem Sefteljen
ber SerufSprüfung nadj ©djluö beä unteren (Sötuä
ab. ©er Seljrgang beä unteren ^ngenieurcötuä
bauert 11 3J?onate, ber beä oberen 9'/» Monate.
©ie Serufäprüfung roirb oor ber Sßrüfungä«
fommiffton für ©efonbelieutenantä ber Slrtillerie
unb beä Ingenieur* unb VionierforpS am ©djlufj
beS unteren (SötuS an ber Slnftalt abgelegt, ©ie am
©djluffe beS oberen 6ötu8 abgubaltenbe ©djlufj*
Prüfung roirb gleidjfaHä oor biefer Äommiffton
an ber Slnftalt abgelegt.

©urdj bie Serufäprüfung follen bie Offigiere
ber Slrtillerie baä für ben ©ienft itjrer SBaffe un«
erlä&ltdje Wafc oon fadjroiffenfdjaftlidjen Äennt«
niffen nadjroeifen, bie Offigiere beä Ingenieur* unb
$ionierforp§ einen geroiffen Stbfdjlujj in itjrer fadj*
roiffenfdjaftlidjen Sluäbilbung unb bie genügenbe
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 22. Oktober 1885.*)
Der Entwurf einer Kriegs-Trans-

port-Ordnung, welcher dem Bundesrath
vorliegt, lautet: 8 1. Die Benutzung der Eisenbahnen

zu Militär-Transporten im Kriege, sowie die Ab«

rechnung der Eisenbahnverwaltungen mit den

Militärbehörden über die für solche Benutzung zu

gewährenden Vergütungen erfolgt nach Maßgabe einer

anliegenden Militär-Transportordnung für Eisen«

bahnen im Kriege. § 2. Der Reichskanzler ist

ermächtigt, die in den Anlagen der Kriegstransport»
Ordnung enthaltenen technischen Vorschriften nach

Bedarf zu ergänzen und abzuändern. § 3. Diese

Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft. — Die Transportordnung enthält
allgemeine Bestimmungen, Zuständigkeit und Geschäftsverkehr

der Behörden, Vorbereitung der Militär»
Transporte, Besörderung von Mannschaften, sowie

von Truppen mit Pferden, Fahrzeugen u. s. w.
Beförderung von Militärgut und Berechnung und

Zahlung der Vergütungen. Der Entwurf hat die

Tendenz wie ein bereits vor mehreren Jahren
gemachter Versuch, die Eifenbahnhoheit des
Reiches auf festere Grundlagen zu
stellen. Der frühere Gesetzentwurf beabsichtigte die

gebotene Abhängigkeit aller deutschen Bahnen, also
auch der außerpreußischen Staats» und Privatbahnen

von den Weisungen der Centralregierung
im Falle eines Krieges zu präzisiren. Der Parti-
kularismus hatte sich sedoch gegen die praktische

Anwendung eines auf den Ausbau des Reiches

gerichteten Gedankens aufgelehnt, und war der
Entwurf zurückgewiesen morden. Der jetzige unter«

*) Mußte wegen Mangel an Raum zurückgelegt werden.

D. R.

scheidet sich von dem früheren dadurch, daß er die
Verpflichtung d er E is e n b a hn en zur
Herstellung der im strategischen In»
teresse nothwendigen Bauanlagen
nicht behandelt; auch ist die F e st st ellu n g der
Tarife für die Militärtransporte im Kriege
dabei noch nicht in Angriff genommen worden.

Das Armee-VerordnungSblatt veröffentlicht die

allerhöchste Kabinetsordre vom 20. September be«

treffend die Aenderungen des Organi»
sationsp lanes für die vereinigte
Artillerie- und Ingenie ur»Schule.
Die Einberufung zum Besuch der Anstalt erfolgt
durch die beiden Generalinspektionen, welche sich bei
eintretendem Mangel an Raum über die Zahl der

Einzuberufenden unter sich zu benehmen haben.
Es dürfen grundsätzlich nur solche Offiziere einberufen

merden, welche bis zum Beginn des Lehr»
ganges mindestens 1 Jahr 9 Monate nach Ab«

legung der Ofsiziersprüfung im praktischen Dienste
der Truppe gestanden haben. Der Uebertritt in
den obern Jngenienrcötus hängt von dem Bestehen
der Berufsprüfung nach Schluß des unteren Cötus
ab. Der Lehrgang des unteren Jngenienrcötus
dauert 11 Monate, der des oberen 9>/, Monate.
Die Berufsprüfung wird vor der
Prüfungskommission für Sekondelieutenants der Artillerie
und des Ingenieur« und Pionierkorps am Schluß
des unteren Cötus an der Anstalt abgelegt. Die am
Schlüsse des oberen Cötus abzuhaltende Schluß-
Prüfung mird gleichfalls vor dieser Kommission
an der Anstalt abgelegt.

Durch die Berufsprüfung sollen die Offiziere
der ArtiUerie das für den Dienst ihrer Waffe un»
erläßliche Maß von fachmifsenschaftlichen Kenntnissen

nachweisen, die Offiziere des Ingenieur- und
Pionierkorps einen gewissen Abschluß in ihrer fach»

wissenschaftlichen Ausbildung nnd die genügende
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©runblage für bie gortfefeung unb Seenbigung
berfelben im oberen «Sötuä. ©iejenigen Offigiere,
roeldje bie Serufäprüfung beftanben baben, roerben

auf ©runb ber oon ber Sßrüfungäfommiffion auä*

gefertigten 9teifegeugniffe burdj bie betreffenbe ®e*

neralinfpettion allerijöctjfien Orts gur Ernennung
gu Slrtiüerie* refp. ^ngenieur-Offtgieren in Sor*
fdjlag gebradjt. ©iejenigen Offigiere, roeldje biefe

Prüfung ober einen Slbeil berfelben niajt beftanben

ljaben, roerben entroeber gu einem nochmaligen Se*

fudj beäfelben (Sötuä einberufen, ober eS roirb iljnen
bie roieberljolte Slblegung ber Stüfung, entroeber

an ber Slnftalt ober beim «Jruppenttjeil, in be*

ftimmter grift geftattet. Eine groeite SBteberljolung
ber Srüfung ift nidjt guläffig.

©urdj bie ©djlufjprüfung foüen bie Offigiere
ber Slrtillerie ben auä foldjer befonberen gortbilbung
gegogenen Stufeen begro. itjre roiffenfdjaftlidje Se»

fäljtgung gu eoentueüer beoorgugter Serroenbung
barlegen, bie Offigiere beä StiÖ'itieur* uni) s-Pio*

nierforpä baä für ben ©ienft iljrer SBaffe uner*
läfjlidje Waf? oon fadjroiffenfdjaftliajen Äenntniffen
nadjroeifen. lieber bie in biefer Prüfung ergielten
SRefultate erbalten bie Offigiere ein 3eugntB auä«

gefteUt. ©en Offigieren beS Sngenieur* unb Po*
nierforpä ift ein roieberljolter Sefudj beS oberen

¦SötuS im gaüe beä 9tid)tbeftetjenä ber ©djlufj«
Prüfung geftattet, benen ber Slrtillerie bagegen

nidjt.

©ie preufeifdje Wilitäroerroaltuug
ljat baä auf ber Slmfterbamer Sluäfteüung prdmiirte

bänifdje gilggelt für Sagaretljgroecfe
angetauft, unb ift baSfelbe auf bem §ofe beä Ser«

liner @arnifon*Sagaretbä in «Sempelbof aufgefteüt
roorben. ©aä gilggelt ljat fidj gur Unterbringung
pon Äranlen audj roäljrenb ber lefeten raupen

£erbfttage gang oortreffltdj beroäijrt. Wan bat

neuerbingä einen Ofen in bem ,3elt aufgefteüt unb

beabfidjtigt, baäfelbe audj roäljrenb beä gangen
SBinterä in ©ebraudj gu betjalten. ©er ßbefargt
roibmet biefem Äranfengelt grofje Slufmerffamfeit
unb roerben bem ÄriegSminifterium fortlaufenb Se«

ridjte über bie SBettertüdjtigfeit biefer ^elte unb

itjre fonftige ^roecftnö^tgteit für bie Unterbringung
Serrounbeter erftattet. Slud) ber Äaifer Ijat ftaj
bereits einigemale über baä Beit Sortrag ijalten
laffen, ebenfo roie berfelbe bem auf feinen Sefebl
oon einem fdjroebifdjen ©anitätSoffigier auf ber

Serliner £>t)giene*21uäfteüung getauften Äranlen«
gelte, roelajeä im 3lugufta*§ofpital Sluffteüung
fanb, ein regeS Sntereffe guroenbet. %n militari*
fdjen Äreifen fajenft man neuerbingä biefen Äon»
ftrultionen unb ©oftemen oon ba*
ratenartigen Äranfengelten, bie für
bie moberne Äriegfüljrung ungemein roidjtig finb,
bie größte Slufmerffamfeit unb ljat neben bem er*
mahnten bänifdjen gilggelt nodj groei anbere Sein«
ro a n b g e 11 e, ein einfadjeS unb eineä mit bop«

peltem ©odj auf bem £>ofe beä «tjiefigen ©arnifon«
lajaretjjeä gu SeobadjtungägroerJen aufgefteüt unb
in ©ebraudj genommen, ©aä 3elt mit bem bop«

pellen ©adj fann felbft jefet bei ber raupen SBit*

tetung mit Äranfen belegt roerben.

©ie freiroilligen ©anitätS«Äolon*
nen berÄriegeroereine üben jefet fleißig
am Wilitärbatjnljof bei ©djöneberg. Sin einem ber

lefeten ©onntage fanb eine UebungSfatjrt auf ber

Wilttärbaljn nadj bem ÄummerSborfer ©djießplafe
ftatt. Stadj ben mit bem Sentralfomite oom rotben
Äreug getroffenen Vereinbarungen beftebt jebe Äo«
lonne auä einem gübrer, einem ©teüoertreter unb
12 Wann, ©ie oerfdjiebenen §anbroerfe foüen

mögliajft barin oertreten fein. 3m gaüe eineä

Äriegeä foüen bie freiroiüigen ©anitätäfolonnen
ber Äriegeroereine iljre Serroenbung gunädjft nietjt

auf ben ©djladjtfelbern, fonbern auf ben (Stappen*

ftrafjen finben. ©ie roidjtige grage ber Sefolbung
unb Serpflegung, ber gürforge für bie §interblie*
benen im SobeSfaüe tc. ift nodj nidjt oöüig geree

gelt, jebodj ljat baS (Sentralfomite genügenbe 3u*
fid)erungen in biefer §infidjt erhalten.

©ie im SReidjämilitär*@trafgefefe*
b u dj für Offigiere beä -§eereä begro. ber Warnte
gegebenen V o r f dj r i f t e n ftnb nadj einem fürg*

lidj erlaffenen Urtbeil beä SReidjägeridjtä audj auf

©anitätä'Offigtere in Slnroenbung gu

bringen, ©ie Witglieber beä ©anitätäforpä ge*

boren nadj ber betreffenben ©etlaration gu fcen

ißerfonen beä ©olbatenftanbeä, biejenigen Don iljnen,
roeldje Offigierärang Ijabeu, gur Äategorie ber Of*
figiere, unb roenn fie gur Sanbroeljr ober SReferoe

geboren, gum Seurlaubtenftanbe.
©ie militärifdje Sibliotljef beS oer«

ftorbenen bringen griebridj Äarl
bilbet ein roertbooüeä @rbtbeil für feinen ©obn
ben Stingen griebridj Seopolb. ©ie umfaßt mtb*

rere taufenb Sänbe, audj nod) ungebruefte Wanu*
ffripte. ©inen befonberen SBertlj oerleujt ber

Sibiiotijef ber Umftanb, bag ber oerftorbene Sang
iljre fämmtlidjen Sücber burdjgearbeitet unb mit

ijanbfdjriftlidjen Semerfungen oerfeljen ljat, beren

Veröffentlichung baä Sntereffe aüer WilitärS bean*

fprudjen bürfte.
Wit ber Uebernabme ber SR eg ent f dj af t in

Sraunfäjroeig burdj ben fommanbirenben
©eneral beä 10. Slrmeeforpä, ben bringen Sllbredjt

oon Saugen, roirb, roie bis jefet oerlautet, ein

SBedjfel in ber gütjrung biefeS Slrmeeforpä nidjt
oerbunben fein.

3n militärifdjen Äreifen plant man jur g e i e x

beS 25jä^rigen Oiegierungä*3ubi*
läumä Äaifer SB i l b e l m ä einen befonberen

-£>ulbtgungäaft. (SS foüen fidj nämlidj, foroeit

irgenb angängig, Witfämpfer ber Äriege oon 1813,

1864, 1866 unb 1870/71 in Serlin oerfammeln
unb in einem grogen geftguge fidj nadj bem Sa*
laiS beS Äaiferä begeben, um benfelben bort burd)

eine ©eputation gu beglüdroünfdjen. ©ie -Sinlei«

tungen gu biefer Äunbgebung finb bereitä getroffen
unb laffen eine glängenbe Sluäfübrung erroarten.

Sy.
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Grundlage für die Fortsetzung und Beendigung
derselben im oberen Cötus. Diejenigen Offiziere,
welche die Berufsprüfung bestanden haben, werden

auf Grund der von der Prüfungskommission aus»

gefertigten Reifezeugnisse durch die betreffende

Generalinspektion allerhöchsten Orts zur Ernennung
zu Artillerie« resp. Ingenieur-Offizieren in Vor»
schlag gebracht. Diejenigen Offiziere, welche diese

Prüfung oder einen Theil derselben nicht bestanden

haben, merden entweder zu einem nochmaligen
Besuch desselben Cötus einberufen, oder es wird ihnen
die wiederholte Ablegung der Prüfung, entweder

an der Anstalt oder beim Truppenlheil, in
bestimmter Frist gestattet. Eine zweite Wiederholung
der Prüfung ist nicht zulässig.

Durch die Schlußprüfung sollen die Offiziere
der ArtiUerie den aus solcher besonderen Fortbildung
gezogenen Nutzen bezw. ihre wissenschaftliche

Befähigung zu eventueller bevorzugter Verwendung
darlegen, die Offiziere des Ingenieur« und

Pionierkorps das für den Dienst ihrer Waffe
unerläßliche Maß von fachwissenschaftlichen Kenntnissen

nachweisen. Ueber die in dieser Prüfung erzielten

Resultate erhalten die Offiziere ein Zeugniß aus»

gestellt. Den Offizieren des Ingenieur« und
Pionierkorps ist ein wiederholter Besuch des oberen

Cötus im Falle des Nichtbestehens der

Schlußprüfung gestattet, denen der Artillerie dagegen

nicht.

Die preußische Militärverwaltung
hat das auf der Amsterdamer Ausstellung prämiirte
dänische Filzzelt für Lazarethzmecke
angekauft, und ift dasselbe auf dem Hofe des

Berliner Garnison«Lazareths in Tempelhof aufgestellt
morden. Das Filzzelt hat stch zur Unterbringung
von Kranken auch während der letzten rauhen

Herbsttage ganz vortrefflich bewährt. Man hat

neuerdings einen Ofen in dem Zelt aufgestellt und

beabsichtigt, dasselbe auch während des ganzen
Winters in Gebrauch zu behalten. Der Chefarzt
widmet diesem Krankenzelt große Aufmerksamkeit
und werden dem Kriegsministerium fortlaufend
Berichte über die Wettertüchtigkeit dieser Zelte und
ihre sonstige Zweckmäßigkeit für die Unterbringung
Verwundeter erstattet. Auch der Kaiser hat sich

bereits einigemal« über das Zelt Vortrag halten
lassen, ebenso wie derselbe dem auf seinen Befehl
von einem schwedischen Sanitätsoffizier auf der

Berliner Hygiene-Ausstellung gekauften Kranken-
zelte, welches im Augusta-Hospital Aufstellung
fand, ein reges Interesse zuwendet. In militüri«
schen Kreisen schenkt man neuerdings diesen Kon»
struktionen und Systemen von ba-
rakenartigen Krankenzelten, die für
die moderne Kriegführung ungemein wichtig sind,
die größte Aufmerksamkeit und hat neben dem

ermähnten dänischen Filzzelt noch zmei andere Lein-
w a n d z elt e, ein einfaches und eines mit
doppeltem Dach auf dem Hofe des hiesigen Garnison«
lazarethes zu Beobachtungszmecken aufgestellt und
in Gebrauch genommen. Das Zelt mit dem dop¬

pelten Dach kann selbst jetzt bei der rauhen
Witterung mit Kranken belegt werden.

Die freiwilligen Sanitäts«Kolon«
nen derKriegeroereine üben jetzt fleißig
am Militärbahnhof bei Schöneberg. An einem der

letzten Sonntage fand eine Uebungsfahrt auf der

Militärbahn nach dem Kummersdorfer Schießplatz
statt. Nach den mit dem Centralkomite vom rothen
Kreuz getroffenen Vereinbarungen besteht jede Ko»
lonne aus einem Führer, einem Stellvertreter und
12 Mann. Die verschiedenen Handmerke sollen

möglichst darin vertreten sein. Im Falle eines

Krieges sollen die freiwilligen Sanitätskolonnen
der Kriegervereine ihre Verwendung zunächst nicht

auf den Schlachtfeldern, sondern auf den Etappen»
straßen finden. Die wichtige Frage der Besoldung
und Verpflegung, der Fürsorge für die Hinterblie«
denen im Todesfalle zc. ist noch nicht völlig gere«-

gelt, jedoch hat das Centralkomite genügende Zu»
sicherungen in dieser Hinsicht erhalten.

Die im Reichsmilitär«Strafgesetz-
buch für Offiziere des Heeres bezw. der Marine
gegebenen Vorschriften sind nach einem kürz«

lich erlassenen Urtheil des Reichsgerichts auch auf

Sanitüts»Offiziere in Anwendung zu

bringen. Die Mitglieder des Sanitätskorps ge»

hören nach der betreffenden Deklaration zu den

Personen des Soldatenstandes, diejenigen von ihnen,
welche Ofsiziersrang haben, zur Kategorie der

Offiziere, und wenn ste zur Landwehr oder Reserve

gehören, zum Beurlaubtenstande.
Die militärische Bibliothek des ver»

storbenen Prinzen Friedrich Karl
bildet ein merthvolles Erbtheil für seinen Sohn
den Prinzen Friedrich Leopold. Sie umsaßt meh»

rere taufend Bände, auch noch ungedruckte Manu»
skrivte. Einen besonderen Werth verleiht der

Bibliothek der Umstand, daß der verstorbene Prinz
ihre sämmtlichen Bücher durchgearbeitet und mit
handschriftlichen Bemerkungen versehen hat, deren

Veröffentlichung das Interesse aller Militärs
beanspruchen dürfte.

Mit der Uebernahme der Regentschaft in
Braunschweig durch den kommandirenden

General des 10. Armeekorps, den Prinzen Albrecht

von Preußen, wird, wie bis jetzt verlautet, ein

Wechsel in der Führung dieses Armeekorps nicht

verbunden sein.

In militärischen Kreisen plant man zur Feier
des 25jährigen Regierungs-Jubiläums

Kaiser Wilhelms einen besonderen

Huldigungsakt. Es sollen stch nämlich, soweit

irgend angängig, Mitkämpfer der Kriege von 1313,

1864, 1866 und 1870/71 in Berlin versammeln

und in einem großen Festzuge sich nach dem

Palais des Kaisers begeben, um denselben dort durch

eine Deputation zu beglückwünschen. Die Einlei»

tungen zu dieser Kundgebung sind bereits getroffen
und lassen eine glänzende Ausführung erwarten.
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